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Auf einen Blick: Mitgliederzeitschriften
Vorlagen und Ideen

Eine Mitgliederzeitschrift ist weit mehr als eine nette Broschire. Sie informiert die Mitglieder Uber
relevanten Themen, gibt Einblicke in das aktuelle Geschehen und die Arbeiten der Genossenschaft
und bietet einen Uberblick (ber Service- und Dienstleistungsangebote  sowie
Veranstaltungshinweise. Mit einer Kinderseite kann auch den jungsten Bewohnern eine kleine
Freude bereitet werden.

Ob digital oder gedruckt — eine Mitgliederzeitschrift sollte den Lesern einen echten Mehrwert bieten.
Fir die Planung und Erstellung der einzelnen Ausgaben ist es daher sinnvoll, friihzeitig ausreichend
Inhalte zu sammeln und diese abwechslungsreich sowie ansprechend zu gestalten. Die Themen
kénnen dabei an aktuelle Ereignisse oder die jeweilige Jahreszeit angepasst werden.

Diese Ubersicht bietet eine Sammlung vielfaltiger Themen und Ideen fir Mitgliederzeitschriften.

Neben ausflihrlichen Textbeispielen und Gestaltungsideen enthalt sie Anregungen und Impulse zu
folgenden Themen:

o Aktuelles aus der Genossenschaft (z. B. Bauvorhaben, Jubilden, Veranstaltungen)
o Vorstellung (neuer) Mitarbeiter (inkl. Interview, Bild, Kurzbeschreibung der Person)
e Vorstellung (neuer) Mieter (inkl. Interview, Bild, Kurzbeschreibung der Person)
e Unterwegs im Quartier & Ausflugstipp
e Veranstaltungstipps
e Verbrauchertipps (z. B. Milltrennung, richtig Heizen und Liften, Strom sparen, Brandschutz,
ggf. nach Jahreszeit abhangig machen)
e Rezepte (z. B. Sommer, Herbst und Winter)
¢ Kinderseite, Ratselseite (Genossenschaftsbegriffe auf verschiedenen Sprachen)
o Vertreter ABC, Gremienarbeit — Werbung neuer Mitglieder
o Kontaktdaten
e Service- und Dienstleisterangebote
Hinweise:

Bilder und Inhalte teilweise mit Kl erstellt.

Die Word-Datei kann bei Bedarf beim Referat Soziales und Regionalentwicklung angefragt
werden.
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Aktuelles aus der Genossenschaft - Was war los in
unseren Quartieren?

Sanierung der Wohnhauser in der [xx-StraRe]

Seit Marz wird in der [xx-StraBe] fleilRig gebohrt, gehdmmert und gemalert. Der Wohnblock aus dem
Jahr [Jahreszahl einfiigen] hatte eine Sanierung dringend nétig. Vor allem die Fassade war durch
die Witterung der vergangenen Winter stark in Mitleidenschaft gezogen worden.

Doch nun geht es sichtbar voran: Schon bald dirfen sich die insgesamt [Anzahl einfiigen]
Bewohner auf eine frisch sanierte Fassade freuen. Auch im Inneren tut sich einiges — das
Treppenhaus wird modernisiert, ebenso die FuBbdden und Fenster.

Bis November dieses Jahres sollen die insgesamt [Anzahl einfiigen] Wohnungen bezugsfertig sein.
Mit der Modernisierung investiert unsere Genossenschaft rund [Betrag einfiigen] Euro in den
Erhalt und die Aufwertung des Bestands.

Dank der guten Zusammenarbeit mit den beteiligten Handwerksbetrieben und der Malerfirma [Name
einfligen] konnten die ersten Bauabschnitte bereits erfolgreich umgesetzt werden. Wir danken allen
Beteiligten herzlich flr ihr Engagement und die reibungslose Zusammenarbeit!

[Bilder von aktueller Baustelle]

Erstbezug im [Quartier]

Nach rund [Anzahl] Monaten Bauzeit ist es endlich soweit: Unser Neubauprojekt im [Quartier] ist
fertiggestellt! Am vergangenen Mittwoch konnten die ersten Mieter ihre neuen Wohnungen beziehen
— ein besonderer Moment fiir alle Beteiligten.

Auf dem Gelande der ehemaligen Textilfabrik sind insgesamt [Anzahl] Wohnungen entstanden: xx
4-Raum-, xx 3-Raum- und xx 2-Raum-Wohnungen mit Wohnflachen zwischen [xx] und [xx]
Quadratmetern. Alle Wohnungen sind modern ausgestattet — mit barrierefreien Badern,
FuBbodenheizung und einem elektrischen SchlieRsystem, das flr zusatzlichen Komfort und
Sicherheit sorgt.

Unter den ersten Bewohnern ist auch Familie [Name], die sich besonders auf das neue Zuhause
freut. ,[Zitat einfligen — z. B. ,Wir fiihlen uns hier von Anfang an wohl. Besonders die ruhige Lage
und die gute Nachbarschaft gefallen uns.“], sagt Frau [Name], beim Einzug.

Ein besonderes Merkmal des Neubaus ist [hier Besonderheit einfiigen, z. B. nachhaltige
Bauweise, energieeffiziente Heiztechnik, gemeinschaftliche Griinflaichen oder barrierefreie
ErschlieBung]. Damit steht das Projekt beispielhaft flr die nachhaltige Weiterentwicklung unseres
Wohnungsbestandes.
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Insgesamt belaufen sich die Baukosten auf rund [xx] Millionen Euro. Ein Teil der Summe wurde
durch Fordermittel des [Fordergebers] unterstitzt.

Wir danken allen beteiligten Firmen, Planern und Mitarbeitern fir die hervorragende
Zusammenarbeit und wiinschen allen neuen Mietern einen guten Start in ihrem neuen Zuhause!

[Bilder z. B. von der Ubergabe, Familie, Wohnungen, Ablauf]

Gesucht und gefunden — Kater Mauzi sorgt fiir Aufregung

Was fir ein Schrecken fiir Frau [Name]: Am vergangenen Sonntag war ihr geliebter Kater Mauzi
plétzlich verschwunden. Die 74-Jahrige suchte Uberall in ihrer Wohnung, im Keller und im Garten —
doch von Mauzi keine Spur.

Besorgt fragte sie bei ihren Nachbarn nach, ob jemand den kleinen Stubentiger gesehen hatte.
Schnell sprach sich das Verschwinden im ganzen Wohngebiet herum. Viele hielten die Augen offen,
suchten in Hofen, Garagen und Kellern — ganz nach dem Motto ,Gemeinsam schaffen wir das!*
Und tatsachlich: Nach zwei langen Tagen tauchte Mauzi wieder auf — etwas hungrig, aber wohlauf!

Diese kleine Geschichte mit Happy End zeigt einmal mehr, worauf man sich in unserer
Genossenschaft verlassen kann: Hier wohnt das WIR!

[Bild von Fr. [Name] und Mauzi]

Zu Besuch im Quartier Musterberg

miiller@wg.de

Nach der Sommerpause geht unsere spannende Entdeckungstour
durch die Quartiere unserer Genossenschaft in die nachste Runde.
Diesmal besuchten die Vorstande [Name 1] und [Name 2] die Siedlung
am Musterberg — eines der traditionsreichsten Wohngebiete unserer Genossenschaft.

Das Quartier erstreckt sich Uber rund [Zahl] Quadratmeter Flache und bietet [Zahl] Mitgliedern
ein sicheres und vertrautes Zuhause. Die Siedlung gehoért zu den altesten Bestanden unserer
Genossenschaft und besticht durch inren besonderen Charme und die familiare Nachbarschaft.
[Zitate von den Vorstidnden liber die Besonderheiten und der Geschichte des Quartiers]
Zum Abschluss durfte natirlich unser beliebter Fragenhagel nicht fehlen:

e Passend zur Jahreszeit — Lieber Kinderpunsch oder Glihwein?

e Wie wirden Sie die Siedlung am Musterberg in drei Worten beschreiben?
o Was macht fiir Sie das Besondere an der Genossenschaft aus?
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Das war’'s far heute aus unserer aktuellen Erkundungstour!
Die nachste Ausgabe erscheint Ende [Monat einfligen] — dann nehmen wir euch wieder mit auf
einen Besuch in einem unserer Quartiere.

Bauprojekt am [Quartier] gestartet

Lange hat es gedauert — und nun ist es endlich soweit: Am vergangenen Montag fand der offizielle
Spatenstich flr unser Bauprojekt in der [xx-StraBe] statt.

Damit ist der Startschuss flir die Baustelle gefallen. In den kommenden [xx] Monaten wird hier
fleiRig gebaggert und gebaut, bis nach und nach ein moderner und gemiitlicher Wohnkomplex
entsteht.

Geplant sind 2- und 3-Raum-Wohnungen sowie Single-Apartments. Im Erdgeschoss entstehen
zusatzlich Biroflachen — unter anderem wird hier auch eine Backerei einziehen, die die neuen
Bewohner sowie bisherigen Anwohner kinftig taglich mit frischen Backwaren versorgt.

Alle Wohnungen werden barrierefrei und mit FuBbodenheizung ausgestattet sein.

(& Wir halten euch  natirlich Uber den Fortschritt auf dem Laufenden!
Weitere Impressionen und aktuelle Informationen findet ihr in unserem Baustellen-Ticker unter:
www.baustellen-ticker-wg-haus.de

[Bilder von der Eroffnung, Visualisierung des fertigen Bauprojektes]

[Zahl] Jahre - Unsere WG [Name] feiert Geburtstag
[Datum] — ein besonderer Tag flir unsere Genossenschaft!

Vor genau [Zahl] Jahren griindeten drei engagierte Handwerker die WG [Name]und legten damit
den Grundstein fur unsere heutige Gemeinschaft. In enger Zusammenarbeit errichteten sie die
ersten Wohnbldcke in der [xx-StraBe].

Die Anfangsjahre waren gepragt von knappen Materialien und geringen finanziellen Mitteln — doch
der Gemeinschaftsgeist war stark. Schon damals galt das Motto: Gemeinsam schaffen wir alles! So
entstanden innerhalb weniger Monate weitere Hauser, und die Siedlung am Beispielberg entwickelte
sich zu einem familienfreundlichen, grinen Wohnumfeld.

Die Gemeinschaft wurde aktiv gelebt: StralRenfeste, gemeinsames Backen in der Weihnachtszeit
oder Spieleabende gehdrten fest zum Alltag der Bewohner.

Wachstum und Entwicklung
Im Jahr [Zahl] wurden die ersten Mitarbeiter eingestellt und ein eigenes Geschaftsgebaude

errichtet. Die Nachfrage nach Wohnraum stieg stetig. So kamen in den darauffolgenden Jahren [xx]
Wohnungsbestande dazu.
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Im Jahr [Zahl] z&hlen wir stolze [Zahl] Wohneinheiten und rund [Zahl] Mitglieder.

Wandel und neue Herausforderungen

Ein besonderes Augenmerk lag spater auf der Siedlung [Name], die zeitweise als Sorgenkind galt.
Durch [z. B. wirtschaftliche Veranderungen, Leerstand oder steigende Kriminalitat] verlor das
Quartier an Attraktivitat, und viele junge Familien zog es in andere Stadtteile oder in groRere Stadte.
Diese Entwicklung wieder umzukehren, war eine grof3e Herausforderung in den frihen [xx]er
Jahren. Doch mit viel Engagement, neuen Ideen und der engen Zusammenarbeit mit dem
Nachbarschaftsverein [Name] sowie weiteren Partnern gelang es, das Wohnumfeld an die
Bedurfnisse der Anwohner anzupassen und die Attraktivitat des Quartiers deutlich zu steigern.

Ein besonderer Dank gilt unseren langjahrigen Vorstanden Herrn [Name] und Herrn [Name], die
diese Entwicklung tatkraftig begleitet und mitgestaltet haben.

Auch heute stehen wir als Genossenschaft unseren Mitgliedern in allen Fragen rund um das Wohnen
— und weit dartber hinaus — zuverlassig zur Seite. Denn: Hier wohnt das WIR!

Wir danken all unseren Mitarbeitern und Mietern sowie Mitgliedern fir das jahrelange Vertrauen
und freuen uns auf die nachsten [Zahl] erfolgreichen Jahre gemeinsamer Geschichte.

Zu diesem besonderen Jubildum haben wir uns natirlich auch etwas fiir euch uberlegt!
Freut euch auf [z. B. einen Einkaufsgutschein oder exklusive WG-Merchandise-Artikel], mit
denen wir uns fir eure langjahrige Treue bedanken mdchten.

Weitere Informationen dazu findet auf unserer Website unter [Webadresse].

[Bilder von der Griindung, ersten Bestidnden und der Entwicklung im Zeitverlauf]

Wir feiern Jubilaum — feiert mit uns!

[Zahl] Jahre WG [Name] — das muss gefeiert werden!
Kommt vorbei zu unserem groRen Jubildumsfest am [Datum] in der [Ort/Adresse].
Euch erwartet:
Musik & gute Laune
Herzhaftes vom Grill
Kleine Uberraschungen und Aktionen
Spald fur die ganze Familie

Bringt gern eure Nachbarn, Freunde und Familie mit — wir freuen uns auf einen
unvergesslichen Tag mit euch!

| Ihre Ansprechpartnerin: Alexandra Brylok, brylok@vswg.de




VSWG

VERBAND SACHSISCHER

Auf die Platze, fertig, los!

Unter diesem Motto fand am vergangenen Sonntag der Charity-Lauf in der Innenstadt statt.

Wir hatten bereits fleiBig auf unseren Social-Media-Kanalen und Hausaushangen die
Veranstaltungen beworben und so kamen am Ende rund [Zahl] Mitglieder unserer Genossenschaft

zusammen. Sie taten nicht nur was fir den guten Zweck, sondern auch fur die eigene Gesundheit.
Auch unsere Mitarbeiter starteten sogar im eigenen Team mit passender Kleidung und liefen Runde
fur Runde durch den Stadtpark.

Insgesamt wurden bei Sonnenschein und milden Temperaturen [Zahl] Euro eingelaufen.

Nach der sportlichen Verausgabung konnte bei guten Wetter, kilhlen Getranken und angenehmer
Atmosphare geplaudert und entspannt werden. Unsere Genossenschaft war mit einem eigenen
Stand vertreten und unsere beiden Mitarbeiterinnen Frau [Name] und Frau [Name] gaben Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen aus.

An dieser Stelle mochten wir den beiden aber auch allen anderen Beteiligten herzlichst
bedanken!

Hintergrund: Unsere Genossenschaft unterstitzt und engagiert sich seit mehr als [Zahl] Jahren
bei dem Charity-Lauf. Uns ist die soziale Verantwortung und Gemeinschaft wichtig, weswegen wir
beim diesjahrigen Lauf noch [Zahl] Euro fir den guten Zweck gespendet haben.

[Bilder vom Charity-Lauf, dem Stand und dem Team]

GroRe Ostereiersuche im Stadtpark

Am vergangenen Samstag machten sich die GroRen und Kleinen unserer Genossenschaft auf die
Suche nach den versteckten Ostereiern im Stadtpark. Uber [Zahl] Besucher kamen zum
altbekannten Osterevent und suchten, fanden und freuten sich Uber die versteckten Eier.
Gemeinsam mit der Firma [Name] veranstalteten wir einen sicherlich unvergesslichen Tag fir die
kleinsten Bewohner unserer Genossenschaft und die Arbeit hat sich gelohnt - Kinderlachen,
strahlende Gesichter und gute Laune begleiteten die Veranstaltungen bis in die frihen
Abendstunden.

Fir das leibliche Wohl sorge die Firma [Name] mit selbstgemachten Pommes und Burger. Und auch
die Alteren konnten beim gemiitlichen Beisammensein die Ostersuche vor Ort mitverfolgen.
Insgesamt wurden [Zahl] Eier gefunden. Neben den Eiern gab es auch den Hasen an sich zu finden.
Die drei glucklichen Gewinner konnten sich Uber tolle Preise freuen. Und auch wenn man bei der
Suche weniger Gliick hatte, ging am Ende keiner leer aus, denn auch mit Trostpreisen wurde jedem
eine kleine Freude gemacht.

[Bilder von der Veranstaltung]
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Sommer, Sonne, Sommerfest

Am [Datum] haben wir im Stadtteil [Name] zu unserem diesjahrigen Sommerfest eingeladen. Bei
strahlendblauem Himmel, [Zahl] Grad und viel guter Laune wurde gemeinsam gefeiert.

Ob groB oder klein, jung oder alt — fir alle war etwas dabei! Von Kinderschminken und Keramik
bemalen Uber Outdoor-Yoga bis hin zum gemeinsamen Pizza backen: rund [Zahl] Besucher
genossen den Tag in fréhlicher Atmosphare.

Ein besonderes Highlight des Abends war der Auftritt der Band [Name], die mit ihrer Musik fur
beste Stimmung sorgte. So liels man den sommerlichen Tag bei guter Musik, kithlen Getranken und
vielen netten Gesprachen gemditlich ausklingen.

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Mitarbeitern, der Firma [Name] sowie allen weiteren
Beteiligten flr ihren Einsatz und die Unterstitzung bei der Organisation dieses schdnen Festes.

Wir freuen uns schon jetzt auf das nachste Jahr!

[Bilder vom Fest, Biihne, einzelnen Attraktionen]

Herbstwanderung - Raus aus den Alltag, rein in den Wald

Wenn die Temperaturen langsam sinken, die Baume ihre Blatter verlieren, dann weil3 man, der
Herbst ist nicht mehr fern. Und somit steht die diesjahrige Herbstwanderung wieder vor der Tdr.

Diesmal haben wir uns ein oft gewlinschtes und besonderes Wanderziel ausgesucht: [Name]
Gewandert wird am [Datum] von [Uhrzeit] bis [Uhrzeit]. Treffpunkt ist bei unserem
Geschéaftsgebaude in der [xx-StraBe]. Zusammen geht es Uber [Zahl] Kilometer durch den Wald
und vertraumte Landschaften. Zielpunkt ist der Aussichtspunkt am [Name], dort werden wir auch
gemeinsam eine Jause machen.

Weitere Informationen und die Anmeldung findet ihr unter: [Webadresse].

Also schnell anmelden und die Wanderschuhe herausholen! Wir freuen uns auf euer
Kommen!

[QR-Code zur Anmeldung, Bild von Flyer, Route]
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Mit [Name der Genossenschaft] durch die Weihnachtszeit und ins neue Jahr

Alle Jahre wieder steht die Weihnachtszeit vor der Tir — und das bedeutet fir unsere
Genossenschaft viele gemeinsame Aktionen und gemitliches Beisammensein.

Den Beginn machte am 1. Advent das gemeinsame Adventsingen in unserer Begegnungsstatte
[Name]. Bei altbekannten Weihnachtsliedern kamen Jung und Alt in stimmungsvoller Atmosphare
zusammen und stimmten sich auf die Adventszeit ein.

Ein besonderes Highlight folgte kurz darauf: der Besuch des Nikolaus. Mit Gedichten, kleinen
Geschenken und viel Herzlichkeit brachte er Kinderaugen zum Leuchten. Im Anschluss nutzen

Eltern und Kinder die Gelegenheit, bei Geback und Kinderpunsch gemeinsam Fensterschmuck zu
basteln. Betreut wurde der Nachmittag liebevoll von unseren engagierten Kollegen.

Ein weiteres Highlight war der Tagesausflug zum Weihnachtsmarkt in [Ort]. Gemeinsam ging es
mit dem Bus durch die winterliche Landschaft Richtung [Ort]. Dort angekommen, schlenderten
unsere Mitglieder Uber den Markt, und konnte zwischen Glihwein und weiteren Leckereien
gemeinsam das stimmungsvolle Ambiente genief3en. Zum Abschluss stand noch ein Besuch beim
[Name] auf dem Plan bevor es — gut gelaunt und mit kleinen Mitbringsel — wieder zurtck ging.

Jeden Dienstag und Donnertag fand das gemeinsame Weihnachts-Basteln satt. Hier trafen sich
die jingsten Bewohner sowie unsere Senioren um bei einem gemitlichen Nachmittag kreativ zu
werden, zu spielen oder weihnachtliche Filme zu schauen.

Kurz vor Weihnachten stand noch das groRe Weihnachtsbacken auf dem Programm. Gemeinsam
wurden Uber zehn verschiedene Sorten Platzchen gebacken und innerhalb der Genossenschaft
verteilt. [xx] Freiwillige machten sich auf den Weg, um unseren Mitgliedern eine sifie
Aufmerksamkeit zu Uberbringen — eine kleine Geste mit groRer Wirkung.

Wahrend der Feiertage wurde es etwas ruhiger. Wer mochte, konnte am [Datum] in kleiner Runde
den Weihnachtsklassiker ,,Drei Haselniisse fiir Aschenbrodel“ anschauen. Fir Getranke und
kleine Snacks war selbstverstandlich gesorgt.

An Silvester 6ffnete unsere Begegnungsstatte ein letztes Mal fur das Jahr. Die Seniorengruppe lud
zum traditionellen Bingo-Nachmittag, der diesmal bis 18:00 Uhr verlangert wurde.

Nach einem gelungenen Jahresabschluss starteten wir am Neujahr mit unserem traditionellen
Neujahrsspaziergang. Treffpunkt war die Geschéaftsstelle, von wo aus wir gemeinsam durch [Ort]
spazierten. Egal ob Familien, Singles, Alleinerziehende oder Senioren: Gemeinsam begriften wir
das neue Jahr.

Ein herzliches Dankeschon an alle, die mit ihrem Einsatz, Vertrauen und Zusammenhalt diese
gemeinsame Zeit so besonders gemacht haben.

Wir freuen uns auf ein neues Jahr voller Ideen, Begegnungen und Gemeinschaft — denn hier
wohnt das WIR!
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Neu im Team — gemeinsam stark fur gutes Wohnen

Kurzvorstellung

o Name:
o Alter:
e Beruf:
o Kontaktdaten (E-Mail, Telefonnummer)
5 Fragen
o Was hat dich dazu bewegt bei der Genossenschaft dich zu bewerben?
¢ In welchen Bereich arbeitest du und was sind deine Aufgaben?
¢ Wie wirdest du deinen Job in drei Worten beschreiben?
e Lieber Kaffee oder Tee?
e Was machst du am liebsten in deiner Freizeit?

Mogliche weitere Fragen:

Was erwartest du im taglichen Arbeiten?

Was motiviert dich an deiner Arbeit?

Seit wann bist du im Team?

Welches Projekt oder Thema interessiert dich besonders?
Wenn du ein Superheld warst — was ware deine Superkraft?
Etwas, das fast niemand Uber dich weil3?

Wo findet man dich nach der Arbeit?

Wie startest du am liebsten in den Tag?

Welche drei Dinge durfen auf deinem Schreibtisch nicht fehlen?
Was sollten die Mitglieder unbedingt tber dich wissen?

[Bild vom Ansprechpartner, Online-Visitenkarte]
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Neu eingezogen — wir sagen Herzlich willkommen!

Variante 1

In der heutigen Ausgabe ,Neu eingezogen — wir sagen herzlich willkommen!“ stellen wir Ihnen Frau
[Name]. Frau [Name] ist bereits im [Monat] in die [xx-StraBe] eingezogen. Aufmerksam wurde sie
durch eine Anzeige auf Instagram. Es dauerte nicht lange und sie wurde auf unserer Website nach
einem passenden Objekt fiindig und stelle eine Anfrage.

Eine Woche spater besichtige Sie zusammen mit unserer Mitarbeiterin [Name] die Wohnung in der
[xx-StraBe]. Es dauerte nicht lange und die Entscheidung stand fest.

Danach wurden fleiRig die Umzugskartons gepackt und dem neuen Kapitel stand nichts mehr im
Wege. Frau [Name] zieht nicht allein ein, sondern zusammen mit ihren zwei Katzen [Name 1] und
[Name 2]. In |hrer Freizeit kocht und liest die gelernte xx gerne. Sie freut sich auf eine gelebte
Nachbarschaft.

Variante 2

Kurzvorstellung

Name:

(optional) Alter:

(optional) Beruf:
(optional) Quartier/Strale:

5 Fragen

Seit wann wohnst du in deiner neuen Wohnung?

Wie bist du auf [Name der Genossenschaft] aufmerksam geworden?

Was hat dir an der Wohnung bzw. der Umgebung besonders gut gefallen?
Was ist dir beim Wohnen besonders wichtig?

Was war das erste Mdbelstlick, das du gekauft hast?

Mogliche weitere Fragen

Was darf in einer Wohnung auf keinen Fall fehlen?

Gibt es ein Lieblingszimmer oder eine Lieblingsecke?

Wie verbringst du am liebsten einen freien Tag zu Hause?
Was bedeutet ,Zuhause* fir dich personlich?

Was war |hr erster Eindruck, als du eingezogen bist?

[sofern gewiinscht Bild von dem neuen Mieter]
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Unterwegs im Quartier & Ausflugstipps

Ein Spaziergang durch [Orts-/Stadtteil]

Wie jeden dritten Freitag im Monat waren wir auch diesmal wieder in den Quartieren unserer
Genossenschaft unterwegs. Heute ging es in den Stadtteil [Name].

In diesem Orts-/Stadtteil haben wir unter anderem [Zahl] Wohnungseinheiten. Ein besonderes
Schmuckstuck ist der Altbau an der [xx-Stral3e]. Das Viertel ist gepragt von einer naturbelassenen
Umgebung mit vielen Parks und einem angrenzenden Wald. Daruber hinaus gibt es zahlreiche
Cafés, einen Blcherladen und einen kleinen Supermarkt fir den taglichen Bedarf. Auch fir die
medizinische Versorgung wird mit einer Gemeinschaftspraxis und einer Apotheke gesorgt.

Zweimal im Monat findet zudem ein Wochenmarkt mit regionalen Spezialitaten statt. Zudem finden
regelmafig von den Mitgliedern und Bewohnern organisierte Treffen und Aktivitaten statt, wie
beispielsweise ein Yoga-Kurs oder eine Repair-Werkstatt.

Neugierig geworden? Dann schau doch gerne bei einem nachsten Stadtspaziergang im Orts-
/Stadtteil [Name] vorbei und lass dich inspirieren!

[Bilder vom Stadtteil]

Ausflugstipp fur die ganze Familie — auf in die Region [Name]!

Ihr wisst nicht was ihr am Wochenende oder in den Ferien machen sollt? Dann haben wir genau
das Richtige firr euch: einen tollen Ausflugstipp fir die ganze Familie in die Region [Name].

Das im [Monat/Jahr] eréffnete [Name des Ausflugsziels] bietet der ganzen Familie einen
unvergesslichen Tag mit Spal’ und Erholung an der frischen Luft. Von [Aktivitat 1], Gber [Aktivitat
2] und [Aktivitat 3], bis hin zu [Aktivitat 4] — hier ist wirklich fur jeden etwas dabei.

[Name des Ausflugsziels] ist sowohl mit dem OPNV als auch mit dem Auto in rund 30 Minuten gut
erreichbar. Die genaue Anfahrtsbeschreibung findet ihr auf der Karte.

Als Mitglieder unserer Genossenschaft profitiert ihr aulRerdem von einem besonderen Vorteil:
Bis zum [Datum] erhaltet ihr verglnstigten Eintritt und einen kostenlosen Stoffbeutel als kleines
Extra!

Na, neugierig geworden?
Dann nichts wie los ins Abenteuer

[Anfahrtskarte, Verlinkung, Bilder vom Ausflugsziel]
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Weitere Ideen

Raus aus dem Alltag

Beschreibung der Landschaft/Region, Ursprung und Geschichte
Beschreibung von regionalen Besonderheiten und Sehenswirdigkeiten
Anfahrtskarten mit OPNV und Auto, inkl. Parkmdglichkeiten
Aufzahlung von Aktivitaten, Restaurants oder Cafés

Gemeinsamer Ausflug mit dem Bus/Bahn nach [Orts-/Stadtteil]

Datum mit Uhrzeit und Treffpunkt

Beschreibung der Landschaft/Region, Ursprung

Beschreibung von regionalen Besonderheiten und Sehenswirdigkeiten
Route und Dauer der Fahrt

Kosten und Anmeldung

Ferienlager

Datum mit Uhrzeit und Treffpunkt

Beschreibung der Region und Unterkunft

Beschreibung von regionalen Besonderheiten und Programm
Lage und Dauer des Ferienlagers

Angaben zur Zielgruppe (z. B. welches Alter)

Kosten und Anmeldung
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Veranstaltungstipps

Jetzt Tickets sichern und [Name der Veranstaltung einfuigen] erleben!

Am [Datum] findet die Premiere zum neuen Kinofilm [Name] im Kino [Name] statt. Der Film behandelt
folgende Themen und ist fur Kinder ab xx Jahren geeignet. Weitere Infos und Tickets findet ihr unter:
[Link]

Hinweis: Fir Kinder ist der Film mit dem Code ,,WG-Haus* kostenlos!

StarWars-Fans aufgepasst!

Am Mittwoch, dem [Datum] findet anlasslich des [Zahl] Jubildums ein Filmmarathon statt. Schnapp
euch eure Freunde und Nachbarn und kommt ins Kino.

Mit dem Code ,,WG 20“ erhaltet ihr 20 Prozent Rabatt auf den Eintrittspreis.
M&ge die Macht ... und das Popcorn mit euch sein.

Alljahrlicher Marchenzauber auf der Leinwand

Anlasslich zu Weihnachten findet wieder der gemeinsame Filmeabend am [Datum und Uhrzeit] in
der Geschéftsstelle statt. Gemeinsam wird in die Welt von Aschenbrddel eingetaucht.

Fir warme Getranke und Platzchen wird gesorgt! Wir freuen uns auf euer Kommen!

Bulihne frei fir unsere Genossenschafts-Sondervorstellung

Das Theater [Name] 6ffnet fir die Genossenschaft seine Tlren. Anlasslich des neuen Theaterstlicks
[Name] laden wir euch herzlich ein zur WG-Sondervorstellung.

Die Einladung, sowie Karten und Spielzeiten werdet ihr in den nachsten Tagen in der Post erhalten.
Wir bezahlen euch den Sitzplatz sowie ein Getrank. Wir wiinschen eine spannende Aufflihrung.

Auf die Platze fertig los — Spendenlauf am [Datum einfligen]

Am [Datum] findet wieder der alljahrliche Spendenlauf im Stadtpark statt. Also schnapp euch eure
Laufschuhe und los geht’s. Die [Name der Genossenschaft] wird vor Ort ebenfalls da sein und
sowohl kérperlich als auch mit einem kleinen Getrank die Sportbegeisterten unterstitzen.
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Verbrauchertipps (Auswahl)

Frihling

Gut im Umgang mit Pollen

Welche Pflanzen Sie jetzt schon pflanzen kdnnen
Tipps fur den Frihjahrsputz

Fenster richtig reinigen

Fahrrader fit fir den Frihling machen

Sommer

Tipps gegen Hitze

Abkuhlung auch fir vierbeinige Freunde
Mdalltrennung

Richtig lGften an heilRen Tagen

Sicher verreisen — Wohnung vor Urlaub prifen

Herbst

Tipps fir Balkon

Richtig Laften und Heizen

Strom sparen in der dunklen Jahreszeit
Schimmel vorbeugen

Sicher unterwegs bei Regen und Dunkelheit

Winter

Brandschutz

Entspannt ins neue Jahr

Tipps gegen trockene Heizungsluft
Tipps zur Erkaltungszeit
Heizkosten sparen im Winter
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Gut durch den Sommer — Tipps gegen Hitze

Wahrend viele Menschen die Sonne geniellen, kénnen hohe Temperaturen den Koérper stark
belasten. Besonders altere Menschen, Kinder und Personen mit Vorerkrankungen sollten auf sich
achten. Mit einigen einfachen MaRnahmen Iasst sich die Hitze jedoch deutlich besser bewaltigen.

e Ausreichend trinken: Der wichtigste Tipp lautet: regelmaRig trinken — auch wenn noch kein
Durstgefuhl besteht.

e Die Wohnung kiihl halten: Luften Sie mdglichst in den frihen Morgenstunden oder spat am
Abend, wenn die Temperaturen niedriger sind. Tagsuber sollten Fenster, Rollladen und
Vorhange geschlossen bleiben, damit sich die Raume nicht unnétig aufheizen.

o Korperliche Belastung vermeiden: An besonders heiflen Tagen sollten anstrengende
Tatigkeiten mdglichst auf die kiihleren Morgen- oder Abendstunden verlegt werden. Génnen
Sie sich zwischendurch Pausen im Schatten oder in kiihlen Rdumen.

o Leichte Kleidung und Sonnenschutz: Helle, luftige Kleidung aus Baumwolle oder Leinen
hilft dem Korper, die Warme besser abzugeben. Eine Kopfbedeckung schiitzt vor direkter
Sonneneinstrahlung. Denken Sie auflerdem an Sonnenschutz mit ausreichend hohem
Lichtschutzfaktor — auch im Alltag.

e Leicht essen: Schwere, fettige Mahlzeiten belasten den Kérper zusatzlich. Besser geeignet
sind frisches Obst, Salate, Gemuse oder leichte Gerichte. Wassermelonen, Gurken und
Beeren liefern neben Vitaminen auch wertvolle Flussigkeit.

e Fir Abkiihlung sorgen: Kiihle FuBbader, feuchte Tlcher im Nacken oder eine lauwarme
Dusche kénnen die Korpertemperatur angenehm senken. Eiskalte Duschen sind dagegen
weniger empfehlenswert, da der Kérper anschlielRend verstarkt Warme produziert.

e Auf Warnzeichen achten: Schwindel, starke Kopfschmerzen, Ubelkeit oder
Kreislaufprobleme kénnen Anzeichen einer Uberhitzung sein. Suchen Sie in diesem Fall
einen kihlen Ort auf, trinken Sie ausreichend und holen Sie sich bei anhaltenden
Beschwerden arztliche Hilfe.

e Gemeinsam durch heile Tage: Gerade altere oder alleinlebende Menschen freuen sich
Uber einen kurzen Anruf oder einen Besuch. Fragen Sie nach, ob gentgend Getranke
vorhanden sind und ob Unterstitzung bendtigt wird. Oft sind es kleine Gesten, die an heilRen

Tagen einen grofen Unterschied machen.
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Balkon Bepflanzung im Friihjoh

Bunte Blutenpracht fiir einen schénen Start in die Saison &\
6

s

Kombinieren Sie
verschiedene Farben,
Wuchsformen und
Blishzeiten fiir einen
abwechslungsreichen
Balkon!

Mit der richtigen Planung und Pflege wird Ihr Balkon
im Frihjahr zum farbenfrohen Wohlfihlort.

Hier finden Sie Tipps fir eine gelungene
Bepflanzung.

o KASTEN UND ERDE

e DIE RICHTIGE PFLANZENAUSWAHL
VORBEREITEN

PFLEGE FUR EINE LANGE

BLUTENFREUDE
» GroRere Pflanzen in die Mitte oder nach ‘

e RICHTIG PFLANZEN SCHONE IDEEN FUR

IHREN BALKON ]

Wahlen Sie robuste Frihjahrsbliiher und
Kombinationspflanzen, die Sonne und
Temperaturschwankungen vertragen.

* Balkonkasten und Kiibel reinigen.

hinten setzen, hingende Pflanzen an

RegelmiBig gieBen:
den Rand.

Erde gleichmiBig feucht
halten, Staundsse vermeiden.

'. o FARBLICH HARMONISCH
Erde slemmte Farben
sorgen fiir ein ruhiges
¢ und stimmiges Bild.

* Abflusslgcher priifen und ggf. mit
Tonscherben abdecken.

)

©)

2
®

» Zwischen den Pflanzen etwas Abstand
lassen, damit sie sich gut entwickeln
kénnen.

Fiir sonnige Standorte:

Stiefmiitterchen, Hornveilchen,

Bellis (Génseblimchen), Vergissmeinnicht,
Primeln, Ranunkeln, Frihjahrsheide

» Hochwertige Blumenerde einfiillen.
Fiir Balkonpflanzen eignet sich
spezielle Balkon- und Kiibelerde.

RegelmiBig diingen:
Alle 1-2 Wochen Fliissigdiinger
fiir Balkonpflanzen verwenden.

» Erde leicht andriicken und griindlich
angieBen.

HANGENDE AKZENTE
Héngepflanzen wie
Zierlobelie, Petunien
oder Efeu lockern den

Fiir halbschattige Standorte:
Primeln, Bellis, Vergissmeinnicht,
Bergenien, Tausendschén,

Verbliihtes entfernen:
Verwelkte Bliten ausputzen,

=5 v Balkon auf.
Fuchsien (spéter im Jahr) das férdert neue Bliiten.
N Auf Spitfrost achten: KRAUTER NICHT
& | Pflanzen bei Frostgefahr mit VERGESSEN

Kréuter wie Basilikum,
Petersilie oder Thymian

Vlies oder Folie schitzen.

sehen nicht nur gut aus,
sondern sind auch
niitzlich.
GUTE NACHBARN FUR IHRE PFLARRANZEN P ST Ein schiner Balkon
Kombinieren Sie Pflanzen, die sich macht gute Laune!

in Aussehen und Standortanspriichen
erganzen:

Stiefmiitterchen

Primeln Ranunkeln

Die beste Zeit fiir die Bepflanzung ist
von Mérz bis Mai, wenn keine starken
Froste mehr zu erwarten sind und die
Pflanzen gut anwachsen kdnnen.

Viel Freude beim Pflanzen
und GenieBen!

i Zierlobelie

+ Bellis +Efeu

+ Vergissmeinnicht + Schieierkraut

Strom sparen in der

dunklen Jahreszeit
Kleine Mafinahmen — grofie Wirkung! &
‘Wenn die Tage kiirzer werden, steigt der Stromverbeauch -

fiar Licht, Warme und Gemitlichkeit.

Mit cinfachen Tipps hiinnen e Energie und @eld sparen
undl gleichaeit die Ul schonen

Miilltrennung =
leicht gemacht!

@

Fiir eine saubere Umwelt -

So bleiben Si d und fit i i a
o bleiben Sie gesund und fi jeder Beitrag zahlt. 2

durch die kalte Jahreszeit. (-
it einfachen Gewshrhiten komnen Sie

Ihe Immansystem stérken und Erkikungen
vorbeugen.

Durch richtige Mlltrennung schanen wir
Ressourcen, sparen Energié ind leisten
cinen wichtigen Beitrag zum Umwelischutz

Gerite ganz
ausschalten

Richtig heizen
und Liften

o Licht bewusst

e LED-Lampen
nutzen verwenden

B | & BIOABFALL PAPIER UNGE RESTMOLL
) Kompostierbar Wertstoff Nicht verwertbar
il |
%J — L
shamdmtitengen, || 1101 . < ¥uly
i Mo Energie. Stoflifin stats b, E?
Nutzen Sie Tageslicht und = i - = -
el )\_‘ e /
”
S = e Zum Beispiet Zum Beispet Zum Beispicts
Elkirche Grte e Wi Nockam not Gemitich mit gty urd rardich mr.:m_.mu; taglich SteBkiften - visrineund .!mm::u Eaiatas | || et S
effizient nutzen sparen Deckel wenig Strom giphorret 2y e P « Kaffassatz, Tacheute! * Kartons, Pappe « Staubsaugerbautel

« Eimscnden  Pagler, Umhlige « Furaslan. Keramis
-« Bumen, Las  Pagiererpacingan Teragacks Prs———
(4] (5] 6] o S v+ vemmgria g
it Warm anziehen Ausruhen Bei Symptomen richtig handein
S Wiehtig: Wichtis Vichi Wichtia
o Nor dos, as wicklch
b etumrd e vicht msepilen i ettt
WisdenSemnedign | Duichonstbeden

M Db kochen it Kersen, Deekenumd wiere.

==

vl Trernmel,Hutzen S D sprt St el Wesser.

Eco-Prograne.

30 %Suom Garnlichlsit - gana ohee

been SeeeerraLeh @

Passenda Mg schitrt

&

&

G, Sie vich Rute urd Eribasi susruhen und el Linken,
Unser Extra-Tipp: i

Userarihen S regeimilla fre Sromertize,
Garitesratelnger. ind Bekucttung

Gut fiir Sie.
Gut fir die Umnwelt.

= e = n
im Hals- und Mackenbereich. Erholung. einhalon. = HOCHEINAR IR o

Comainaan
e Ve iy o Germsmam e vl = [R— G St [ —
o N ] . 8ar] e
sich pasty hemerkbarl baean Ty fir T 47) Gemeinsam gcsund.’ Extra-Tipp et h:nlnlmwm; em' u.;:f::qm ::TF::," @ :,:m
Wit Keinen Mafinshmen schitzen Siirber Sl iy Sumatind Lt

Wassten 57 Q\ atch mit Bewegung an 421 (v
frischen Luft!

Siesichund ancere. -,
Bleiben Sie gesund!

; oo et e

Jede richtige Trennung macht einen Unferscheed! &7
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Rezeptideen (Auswahl)

Fruhling Sommer
e Barlauch-Pesto e Sommerlasagne
o Eierlikor e Zitronen Tiramisu
e Eiersalat e Gnocchi-Salat mit Tomaten und Rucola
e Karottenkuchen e Sommerlimonade
o Rhabarberkuchen mit Streusel e Feta-Creme
Herbst Winter
e Kirbis Pasta e Platzchen
o Kirbissuppe o Spekulatiuslikér
e Kirbis Gnocchi e Spekulationscreme
o Herbstlicher Apfel-Aperol e Ingwer Shot
e Flammkuchen e Langos

Sie haben Anmerkungen oder mdchten gerne Ihr Rezept mit anderen teilen? Dann schicken Sie uns
gerne eine Mail an rezpete@wg-haus.de mit einer Anleitung, dem Name des Rezeptes sowie einem
Bild. Wir freuen uns auf lhre Einsendungen!

Optional: Unter allen Einsendungen verlosen wir 3x Kochbticher von [Name] sowie ein Messerset.

[Zutatenliste, Anleitung und Bild]

Herbstliche :
KURBIS-RISOTTO

rmta witrziq & einfach (ecker! (o

Sommerliche
Erron/beer—wmetfen
LIMONADE#

Erfrischend, fruchtig und perfekt
fir heiBe Tage! (5

J§ ZUTATEN fir 4 Gliser

+ 250 g frische Erdbeeren

« 2 Limatian ™

v oder Agurendicksaft _/

750 mi s Winsser \

© Frise .

inza 2um Garniaren

| % 250 g Ment
| % 100 g gemahizne Mandsin
ucker

seran waschen, das Griim entfernen
schnec

@ Mo, Prandeln, Pudersckse, Vandiazueher und
Salz in sire Schosoe! qeben und isehen,

i S e

@ s cem Teig ise ke
formen und Kigferl biegen. Auf ein mit Backpagier
ausgelegtes Blech legen.

owmmrgr.mmmh iR /ummzcy =
bein Backen & vine 2osberbafle
e m,j\mhrszuﬁ v 5{\';‘@

© 1w ity e o 21
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Kinderseite (Auswahl)

e Suchbilder (gerne auch an Jahreszeiten angepasst)

“ Suche diese
.. Dinge:

b

¢ Finde den Fehler-Bilder

1 Al I #  In das rechte Bild haben sich
s I D E D E F HLER 10 Fehler eingeschlichen.
’ L ]

Kannst du sie alle entdecken?
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¢ Buchstabensalat / Ausmalseite/Malen nach Zahlen

UCHSTABENSA] 47

Kannst du alle Worter finden? .5 2 ‘

Diese Worter
sind versteckt: *

B B eLarmwerc
B @ xoreiszerr
< G

(g ’ DRACHEN
® pze

& WANDERUNG
& castante
@ APrELkuCHE
& STURM

v N E M4 D XX RO
- » m ™ x © < @®m 2 N > Tl
c-vr—zcxm£><-\=m=l..
DM~ |- oM -
rec Al N|rFr|mrmo|m|x
x| o|lolxs| mle|les|le|z|(wlc|m
m T| 2 mH|la| Z 7 (o(e|<|=

@ ERNTE DANKeN

B =z(memo|/nzlx ==
j
B Erzo oo m=z NZ| -
Mo = o> vlam =z d|m|l—|d
Bz m — =z 4= o 4 >» T = x
Mo = > clz|r o = c(lm|x|x

Wohin gehort der Mill?

Schneide die Bilder aus und klebe sie in die richtige Tonne!

Tipp: Weniger Miill produzieren ist auch wichtig! Uberlege: Was kann man wiederverwenden? y 4
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e Bingo

7 4

Kleine Taten - groBe Wirkung! §

Kannst du eine ganze Reihe (waagrecht, senkrecht oder diagonal)
voll machen? Kreuze an, was du heute geschafft hast!

i,NACHHALTIGKEITs-BlNGO

Tch bin zu Fi3
gelaufen.

Ich bin mit dem
Fahrrad gefahren.

Ich habe
Miill getrennt.

Ich habe Ich habe Wasser
Strom gespart. gespart.

4y o

Ich habe eine Ich habe eine Ich habe Obst Ich habe etwas Ich habe Papier
wiederverwendbare Tiite aus Stoff oder Gemiise repariert, statt beidseitig
Flasche benutzt. benutzt. gegessen. neu zu kaufen. b

#;

&

Ich hahs. ragional Ich habe Ich habe Ich habe
cingekauft. «in Pflanzchen SOPER, einen Baum auf Plastik
gegossen. " ¥ | oder eine Pflanze verzichtet,
% { ; entdeckt.
Du bist ein

: ()| Kimaheld! Q O

o CHESONTE .
Ich habe Licht " lchhabe etwas | loh habe im Ich habe Ich habe cin
ausgeschaltet, geteilt oder Herbst Blatter weniger Fleisch freundliches
als ich es nicht verliehen, gesammelt, gegessen. Wort gesagt.

raucl

**O o O

2h

Ich habe Végel Ich habe Regen- Ich habe beim Ich habe etwas Ich habe heute
oder Insekten wasser genutzt ‘ Duschen oder aus Natur- etwas Gutes fiir
beabachtet. (z.B. G\eﬂlannz) Zihneputzen materialien die Umwelt

Wasser gespart. gebastelt. !

W

0 @% & ‘f%b

- : * TIPP: Schon Kleine Dmgz verdndern die Welt!
Weiter s0, du machst das toll! &

('3

¢ Bastelanleitung

BASTEL DIR DEINE

waHNAwTs SCHNEEKUGEL

Schittle dein Glas und es schneit!
So einfach kannst du dir deine eigene &
Weihnachts-Schneekugel zaubern.

B DAS BRAUCHST

1 sauberes Schraubglas {z. 8. Marmeladenglas)

# 1klzine Weihnachtsfigur (z. B. Weihnachtsmann, 1
Schnezmann, Rentier) |

# 1Kleine Tannenbaum-Figur (z. B. Mini-Biumchen) |

¢ Kunstschnee oder Glitzer

¢ Destllertes Wasser (aiternativ: abgeknchtes Wasser)

' g 1TL Glyeerin {optional - lisst den Schnes langsamer fallen)

genitde
nd
cnneltt

# Heifikisbapistole ader Sekundenkleber

e zum Verzieren

Fille das Glas mit destillisrtem Wasser.
Gib den Kunstschnee oder Glitzer
hingin und ridhre kurz um

5] ;'FT

Klebe deine Figur und den Tannenbaum
it HeiBkleber auf den Deckel des
Glases, Lass alles gut tracknen. 4

Gib 1TL Glycerin dazu.
Das sorgt dafi, dass der Schnes
| |

Verziere dein Glas mit einem schiinen
Band, Stoff oder Washi-Tape.
Fertig ist dein Weihnachtszauber! Eip

Drehe das Glas um und schiittle es!
Deine eigene Weibnachts-Schneekugel
ist fartig] ("3

Schraube den Deckel mit der Figur
feste suf das Glas. Achte darauf,
dass er richtig dicht ist ,#

fr Destilliertes Wasser verhindert, dass das Glas trith wird 2
2 Noch mehr Glitaor = noch mehr Schnossffaktl | VIEL SP-"B i .
7 Perfekt als Geschank oder fur deine Weihnachtsdeko! il 1‘ BEIM BASTELN

WEIHNACHTS-BINGg

Kannst du eine ganze Reihe (waagrecht, senkrecht oder diagonal)
voll machen? Kreuze an, was du entdeckt oder geschafft hast!

— - - — ——
Ich habe | [ Ich habe Ich habe Ich habe Ich habe mir eine
den Weihnachts- Platzchen einen Wunschzettel jemandem eine Weihnachtsgeschichte
baum geschmickt. gebacken. geschricben, Freude gemacht. vorgelesen.
u:--"»"'” ‘
.
@l )
Ieh habe Tch habe Ich habe Ich habe Tch habe
i i | etwas einen i i Kerzen
gesungen verschenkt. im Winter gemacht. gebastelt. angeziindet.
Ich habe Tch habe FROHE Ich habe ein Ich habe
etwas Leckeres einen Weihnachts- Weihnachtsbild einen Advertskalender
geteile. film geschaut. WEIHNACHTEN: gemalt. gedfinet.
d o
~ = ‘
- = * ¢
@ P [
) (Frei-Feld) (=
Ich habe Tch habe einen Teh habe Ich habe Tch habe
in der Weihnachts-  Tannenbaum oder | mit meiner Fami heiBen Kakao Geschenke schan
| zeit helfen. Zweig rischen kinnen. getrunken, eingepackt.
Ich habe Ich habe etwas Ich habe Platzchen Ich habe Ich habe mich auf
Sterne am Himmel Weihnachtliches verziert, auf etwas verzichtet, Weihnachten
entdeckt gebastelt um anderen zu helfen, gefreut!

£3-

¥ -

& . O = P ()

@ ﬁﬁ? TIPP: Es sind die Kleinen Dinge, 1
: f * J

die Weihnachten besonders machen! @

#*

© « BASTEL DIR DEINE o

OSTER-HASEN O\Y
UBERRASCHUNG' !
P Sis- Oserasn un efln i Vrschnker! @

s
Diese siiBien Hasen sind ganz einfach zu =
basteln und eignen sich super zum Befullen .
mit Schokolade, kleinen Geschenken oder -
Osterelern! % 3
Perfekt

% DAS BRAUCHST DU: ~ ¢ fir kleine

¥ 1 lesrs Klops, Uberraschungen |
w Tonpapier in weid, braun und rosa « P
© Schuarzer SR

w Schere

¥ Kleber

¥ Schnur, Wolle oder Band

 Gras (Deke)

Saiokeiten oder Ostaraier

"Loa”

Schneide aus Tonpapier zwel
Hasenohren, eine rosa Innenseite Klabe die braunen Ohren auf die Male mit dem schwarzen Stift

fidr die Ohren und eine kleine Rilckseite der i Augen, und einen
Herzmase aus. Mund auf. Klebe die rasa Nase auf.

(4] (5] L6
ﬂyj—

Fiille das Glas mit Gras und lege Fertig ist dein ommmu
darin deine SuBigkeiten oder Viel Spall beim Verschenken
Ostereier versteckt. und Freude bereiten! %

%
bl e e % VIEL FREUDE BEIM BASTELN

wid e , UND FROHE OSTERN
vl Tl

Umwickle die Rolle mit einer
Schnur, Walle oder einem Band
und binde tine Schlife.
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Schulkinder aufgepasst!

Das neue Schuljahr startet. um euch den Start zu verstfen verschenken wir allen Schulkindern eine
kleine Uberraschungstite. Kommt am [Datum] oder [Datum] in die Geschéftsstelle und holt sie euch
ab.

Hurra ich bin ein Schulkind — Schulanfanger aufgepasst!

Bald beginnt fiir einige von euch ein aufregender neuer Lebensabschnitt — die Einschulung ©
Aus diesem Anlass verschenken wir wieder liebevoll gefiillte Schultiiten an unsere Schulanfanger.

Alle Familien mit angehenden Erstklasslern sind herzlich eingeladen, sich die Schultite bei uns in
der Geschéftsstelle bis zum [Datum] abzuholen.

Wir mochten euch damit eine kleine Freude bereiten und einen schonen Start in die Schulzeit
wiinschen!

=~ Hurra <

ich bin ein Schulkind !

a |
 Schulanfiinger aufgepasst
Bald beginnt fir einige von euch ein
aufregender neuer Lebensabschnitt -
die Einschulung

Aus diesem Anlass verschenken wir wieder
liebevoll gefiillte Schultiiten
an unsere Schulanfénger.

Alle Familien mit angehenden Erstklasslern
sind herzlich eingeladen, sich die Schultiite
bei uns in der Geschiftsstelle bis zum

[Datum einfiigen] abzuholen.

Wir mochten euch damit eine kleine Freude bereiten _ =
und einen schénen Start in die Schulzeit wiinschen! =~ [ Viel

Paf in

der Schule!
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Sommer, Sonne, Freibad

Endlich steigen die Temperaturen wieder und was gibt es da nichts besser als ein Tag im Freibad?
Mit dem Code ,WG Freibad“ erhalten Kinder bis 14 Jahren verginstigen Eintrifft, sowie Samstag
einen kotenlosen Eintritt.

Qommer
FREIBAD"

Endlich steigen die Temperaturen wieder
und was gibt es da nichts besser als \

ein Tag im Freibad? Mibler Coda | 3 .' 4
+WG Freibad“ ‘?
 sicherst du dir ,"‘ AN 4

deine Vorte_ile!

Kinder bis Samstags
14 Jahren i kostenloser

erhalten vergiinstigten Eintritt!
Eintritt. i .

Gemiitliche Vorlesestunden zur Weihnachtszeit

Lest ihr gerne spannende, lustige oder zauberhafte Weihnachtsgeschichten? Dann haben wir eine
tolle Aktion fur euch!

In der gemitlichen Weihnachtszeit laden euch unsere ,LeseOmas & LeseOpas“ herzlich zu
gemeinsamen Vorlesestunden ein. Freut euch auf winterliche Abenteuer, lustige Geschichten,
spannende Weihnachtsmarchen und viele schéne Momente zum Zuhdren.

Vielleicht begegnet ihr dem Weihnachtsmann, einem frechen Wichtel oder erlebt spannende
Abenteuer im Schnee %&£

Kommt [Datum und Ort] vorbei und macht mit — wir freuen uns auf viele kleine Leseratten und eine
schdéne gemeinsame Weihnachtszeit!
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Tipps und weitere Ideen

Mischung aus Ratseln, Basteln, Wissen und Mitmachaktionen anbieten
Grolde Bilder, klare Grafiken und wenig Text verwenden

Einheitlicher, kinderfreundlicher Stil

Farblich passend zur Jahreszeit oder zum Thema gestalten

Freundliche Figuren, Tiere oder ein Maskottchen fur Wiedererkennung nutzen
Saisonale Themen wie Weihnachten, Sommer oder EM/WM aufgreifen

=, | Ihre Ansprechpartnerin: Alexandra Brylok, brylok@vswg.de
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Ratselseite

e Sudoku

e Kreuzwortratsel

e (Logik-)Ratsel

e Quiz zur Genossenschaft (optional: mit kleinem Gewinnspiel)
o Wann wurde unsere Genossenschaft gegriindet?

Wie viele Spielplatze gibt es in unseren Quartieren? (Schatzfrage)

Wie viele Mitarbeiter hat unsere Genossenschaft?

Aus wie vielen Personen besteht unser Aufsichtsrat?

Wie heil3t unser Maskottchen?

Wie heildt unser Mitgliedermagazin?

Wo steht das alteste Haus unserer Genossenschaft?

O O O O O O O

Tipps und weitere Ideen

Mischung aus leichten und kniffligen Ratseln anbieten

Verschiedene Ratselarten kombinieren (Sudoku, Logikratsel, Quiz, Kreuzwortratsel etc.)
Themen passend zur Jahreszeit wahlen

Schatzfragen zur Genossenschaft oder Region erganzen

Ratsel optisch klar und Ubersichtlich gestalten

Losungen gesammelt auf der letzten Seite platzieren

Wiederkehrende Rubriken fir Wiedererkennungswert nutzen (z.B. Sudoku)

Farbige Akzente und Coporate Design verwenden

. beim Ratseln!

Testen Sie lhr Wissen und losen Sie unser Kreuzwortratsel,

Donksport! @4 SUDOKU @

Zeit fiir eine Pause! O i

; s .
) Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und
Waagerecht 5
knabeln Sie mit!
2 Hauptstadt von |1 ‘ ‘ | ‘
Frankreich
4 Planzen bendtigt man 5 3
zum Atmen |4 ‘ | [
£ Ektat ol dek aless Fallen Sie dic leeren Felder so aus, 6 1195
7 Belisbtes Urlaubsziel dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
Sy FRtORm a: ‘ 3 ‘ | ‘ und in jedem 3x3-Block die
@ Man trink 2Zahlen von 1 bis 9 nur einmal
Zum Wachwerden workommen. 9 8 6
1L Gegenteil von langsam™ |, ‘ ‘ | ‘ ‘ | ] 1 =
12 Schwarzes Gold | Viel Spaﬁ 8 6 3
13 Jahreszeit nach dem Sommer 52""/ Tyfmﬂ T
15 Buch mit vielen Seiten |g ‘ | ‘ 1o 1 1 e il 4 8 3
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Vertreteramt und Gremienarbeit

Sie sind interessiert an der Gremienarbeit, aber wissen nicht genau, was das Amt und die Aufgaben
eigentlich beinhalten? Kein Problem, kommen Sie doch einfach gerne zur nachsten Sitzung [Datum
und Ort] vorbei und erhalten einen Einblick. Anmeldungen bitte vorher unter: [E-Mail]

Gerne stehen unsere Vertreter auch zur Fragestunde zur Verfigung. Diese findet einmal im Monat
um [Datum] in der Geschéaftsstelle, sowie online jeweils von [Uhrzeit] bis [Uhrzeit] statt.

Weitere Informationen rund um das Amt von Vertreter und Aufsichtsrat finden Sie auch auf unserer
Homepage.

Wussten Sie schon?

Kurz erklart — Wissenswertes rund um das Vertreteramt und Gremienarbeit

. Mitbestimmung ist ein Grundprinzip der Genossenschaft.
Als Mitglied sind Sie nicht nur Mieter, sondern zugleich. Mitinhaber Ihrer Genossenschaft.

. Vertreter werden von den Mitgliedern gewahlt.
Sie vertreten die Interessen der Mitglieder ihres Wahlbezirks und bringen deren Anregungen und
Anliegen in die Vertreterversammlung ein.

. Vorstand und Aufsichtsrat haben unterschiedliche Aufgaben.
Wahrend der Vorstand die Genossenschaft leitet und die Geschafte flhrt, GUberwacht und berét der
Aufsichtsrat dessen Arbeit.

. Jedes Mitglied kann sich engagieren.
Ob als Kandidat fur das Vertreteramt oder durch den Austausch mit den gewahlten Vertretern —
Mitwirkung ist ausdricklich erwlinscht.

. Information schafft Transparenz.
Die Genossenschaft informiert ihre Mitglieder regelmaRig tber wichtige Entwicklungen, Projekte
und Entscheidungen — unter anderem in der Mitgliederzeitschrift, auf der Internetseite oder im
Rahmen von Veranstaltungen.

. Gemeinsam mehr erreichen.
Genossenschaften folgen dem Grundsatz: Was einer allein nicht schafft, das schaffen viele
gemeinsam. Deshalb stehen Gemeinschaft, Solidaritat und Mitbestimmung im Mittelpunkt.

= | Ihre Ansprechpartnerin: Alexandra Brylok, brylok@vswg.de
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Ein Tag als Vertreter

Eine Frage, die sich Einige hin und wieder stellen: Wie sieht das Vertreteramt eigentlich in der Praxis
aus?

Die Antwort Uberrascht viele: Es geht nicht um einen taglichen Zeitaufwand, sondern darum, die
Interessen der Mitglieder zu vertreten und die Entwicklung der Genossenschaft aktiv zu begleiten.

Begleiten Sie in dieser Ausgabe unseren Vertreter [Name] einen Tag lang. Erfahren Sie, welche
Aufgaben dazugehdren, wie der Austausch mit anderen Mitgliedern aussieht und warum das
Ehrenamt eine bereichernde Erfahrung ist.

[Beschreibung der alltaglichen Aufgaben, Fotos und Interviewaussagen]

Mitgestalten statt nur dabei sein!
Werden Sie Vertreter unserer Genossenschaft.

Sie méchten Ihr Wohnumfeld aktiv mitgestalten? Haben Ideen flir Ihre Nachbarschaft oder mdchten
die Zukunft unserer Genossenschaft mitbestimmen?

Dann kandidieren Sie bei der ndchsten Vertreterwahl!
Das bringen Sie mit:

Interesse an lhrer Genossenschaft
Freude am Austausch mit anderen Menschen
Eigene Ideen und Engagement

Das erwartet Sie:

e Mitbestimmung bei wichtigen Entscheidungen

« Einblick in die Arbeit der Genossenschaft

e Austausch mit Vorstand und Aufsichtsrat

e Ein Ehrenamt mit Gberschaubarem Zeitaufwand
Interesse?

Melden Sie sich gerne bei [Ansprechpartner] und erhalten Sie weitere Informationen rund um das
Vertreteramt.

= | Ihre Ansprechpartnerin: Alexandra Brylok, brylok@vswg.de
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Passt das Vertreteramt zu lhnen?
Sie bejahen mindestens dreimal? Dann sollten wir uns kennenlernen!
O Ich interessiere mich fur meine Genossenschaft.
0 Ich méchte meine Nachbarschaft aktiv mitgestalten.
O Ich bringe gerne Ideen ein.
O Ich Gbernehme gerne Verantwortung.
0 Ich méchte wissen, wie Entscheidungen entstehen.
O Ich suche ein Ehrenamt mit Gberschaubarem Zeitaufwand.
Dann sind Sie genau richtig!

Melden Sie sich gerne bei [Ansprechpartner] und erhalten Sie weitere Informationen rund um das
Vertreteramt.

MITGESTALTEN. MITENTSCHIEDEN. MITVERANTWORTEN.

NDIDIEREN

Verantwortung feees

NACHSTE

ubernehmen? T
Ganz einfach!

Als Vertreterin oder Vertreter gestalten Sie 3 4

die Zukunft unserer Genossenschaft aktiv mit ~ |hre ldeen. lhre Genogsenscfﬂaff.
und bringen die Anliegen der Mitglieder ein.
9 = 2 ' lhre Zukunft.
WAS MACHT MAN ALS "
?
VERTRETERIN ODER VERTRETER? FUR WEN PASST DAS? GUT ZU WISSEN .
TR o8 : @ A it
Interessen der Mitglieder vertreten @y Fir alle Generationen mtszeit in der Regel 5 Jahre | y
Rre =R ., . @ RegelmaBige Informationen S
0 Anregungen und Ideen einbringen [52E] Auch fir Berufstatige Whd schulbhgen (/
An wichtigen Entscheidungen mitwirken @ Uberschaubarer Zeitaufwand @ Unterstiitzung durch
Vorstand und Geschéftsstelle
@ Die Zukunft unserer Genossenschaft \ Sinnvolles Ehrenamt mit Wirkung @ Gemeinsam mehr bewegen! o
mitgestalten [ — g
Neugierig geworden? Q 0123 456 789
. . Gemeinsam
08 Wir freuen uns auf Sie! & info@genossenschaft.de e
ur ein gutes Zuhause.
! Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns. @ www.genossenschaft.de
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Kontaktdaten

Ansprechpartner

Mitgliederverwaltung
Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: mitglieder@muster.de

Vermietung

Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: vermietung@muster.de

Technischer Service / Reparaturen
Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: service@muster.de

Mietenbuchhaltung
Vorname Nachname
Telefon: 01234 56789
E-Mail: miete@muster.de

Soziale Beratung / Quartiersmanagement
Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: quartier@muster.de

Veranstaltungen

Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: veranstaltungen@muster.de

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Vorname Nachname

Telefon: 01234 56789

E-Mail: presse@muster.de

Mitgliederzeitschrift
Vorname Nachname
Telefon: 01234 56789
E-Mail: redaktion@muster.de

Zentrale

Vorname Nachname
Telefon: 01234 56789
E-Mail: info@muster.de
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Wer hilft weiter?

Thema

Mitgliederverwaltung

Vermietung

Technischer Service / Reparaturen

Betriebskosten

Mietenbuchhaltung

Spareinrichtung (falls vorhanden)

Soziale Beratung / Quartiersmanagement

Veranstaltungen

Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Mitgliederzeitschrift

Zentrale

Thre Ampraﬁparfw ‘

FUR ALLE FRAGEN RUND UM IHRE
WOHNUNG UND MITGLIEDSCHAFT

Wir sind fiir Sie dal Egal, welches Anliegen

Sie haben ~ hier finden Sie den richtigen
Ansprechpartner.

MITGLIEDERVERWALTUNG
Sabine Miller
Tel 030 12345-10

TR —

TECHNISCHER SERVICE /
REPARATUREN

ZENTRALE

N

Kerstin Voge
Tel 030123450
oshnungsgencaserschat s

Thamas Becker
Tel 030 12345-30
sevicaiohrungsgmossarachal. e

MIETENBUCHHALTUNG
Markus Lang
Tel, 030 12345-50

mietapwchrungsgemssenschaft e

SOZIALE BERATUNG /
QUARTIERSMANAGEMENT
Laura Schmitz

Tel. 030 12345-70
quartierfiwohnungsgenassenschaf.de

PRESSE- UND
OFFENTLICHKEITSARBEIT
Andreas Konig

Tel. 030 12345-50
prass@wsnungsgerasenschal de

ﬂfju

7a%
DD}QL

ie
3
E

b S
Ae

VERMIETUNG
Jan Weber
Tel 030 12345-20

R R R ———

BETRIEBSKOSTEN
Claudia Fischer
Tel. 030 12345-40

tnch hostenchoungsgenossenscha b

SPAREINRICHTUNG
(falls vorhanden)
Petra Hoffmann

Tl 030 12345-60
spareniveoinungsgenossenschaft de

VERANSTALTUNGEN

Melznie Kshler
Tel, 030 12345-80

[ e——

MITGLIEDERZEITSCHRIFT

£
Julia Richter
T, 030 12345-91
msksion@anhrungspensssanschaft de -
IDEEN UND ANREGUNGEN
Fevdback, Thememvarschlige
und Hinweise
Tel. 030 12345-0
anregungen @wohaungsgencesenschaft.de

Gemeinsam fir ein gufes Zuhause. () |
Ihre Zutredenait st uns wicht
Sprechen Sie uns an - wit helfen thnen germe weiter!

Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -
Vorname Nachname -

Vorname Nachname -

Wer hilft mir weiter?

Ihre Ansprechpartner auf einen Blick.

Ansprechpartner

Wir sind fir Sie da! Egal, welches Anliegen Sie haben —

hier finden Sie den richtigen Ansprechpanter.
ANLIEGEN

Ich suche eine Wohnung

lch méchte einen Schaden melden

lch habe Fragen zu meiner Miete
oder Betriebskostenabrechnung

lch habe Fragen zu meiner Mitgliedschaft

T XN 22

leh interessiere mich fiir
die Spareinrichtung

Ich mochte an einer
Veranstaltung teilnehmen

Ich habe eine Idee fur die
Mitgliederzeitschrift

Ich benéitige Unterstiitzung
oder Beratung

&
&
@

Ich habe eine allgemeine Frage

ANSPRECHPARTNER

£

@
Y

%

@
©

Worname Nachname:

“orname Nachname

Worname Machname

Worname Nachname

Worname Nachrame

Worname Machname

Vorname Nachrame

Worname Nachname.

., Worname Nachname

| Ihre Ansprechpartnerin: Alexandra Brylok, brylok@vswg.de
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+ Tel. 01234 56789

+ Tel. 01234 56789

+ Tel. 01234 56789

Tel. 01234 56789

+ Tel. 01234 56789

- Tel. 01234 56789

+ Tel. 01234 56789

+ Tel. 01234 56789

© Tel. 01234 56789

E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail
E-Mail

- E-Mail

E-Mail

| vermiewng@musterde

[ service@musterde

[ betriebskosten@muster.de

[+] mitglieder@muster.de

1 sparen@muster.de

| [ veranstaltungen@muster.de
I [ redaktion@muster.de
=

beratung@musterde

I B info@muster.de



Service- und Dienstleisterangebot

Exklusive |forteile O ! |

flir unsere Mitglieder

Starke Partner. Starke Vorteile. Starkes Zuhause.

Als Mitglied unserer Genossenschaft profitieren Sie von
attraktiven Angeboten unserer Kooperationspartner.
Entdecken Sie exklusive Konditionen und sparen Sie
bei vielen Produkten und Dienstleistungen.

UNSER PARTNER

energio

Einfach. Fair. Fiir alle.

nexxia

verbindet dich.

VSWG

VERBAND SACHSISCHER

‘ LEISTUNGEN

Strom & Gas
+ Okostrom und Erdgas zu fairen Preisen
+ Personliche Energieberatung

» Unterstiitzung beim Anbieterwechsel

Internet, Telefon & TV

« Highspeed-internet Liber Glasfaser

« Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz
+ Flexible TV- und Streaming-Pakete

Genwim;a.m-
m;;{y grrsf,dl&l =
liir ein be,.sseres

IHR VORTEIL ALS MITGLIED

50 € Wechselbonus
und 5 % Preisnachlass
auf den Arbeitspreis
Stichwort: ,Genossenschaft”

3 Monate Grundgebiihr
sparen und bis zu
100 € Online-Bonus

Stichwort: ,Genossenschaft”

SICHER & GUT i al Bis zu 15 % Rabatt
VERSICHERUNGEN + Hausrat-, Haftpflicht- und Unfallversicherung auf ausgewdhlte
Nah. Fair. Kompetent. + Private Rechtsschutzversicherung Versicherungen

mobilfrei’

unterwegs. gemeinsam.

wohnWERT
SERVICE

Zuhause. Rundum. Gut.

e> FinovaBank

Ihre Bank. lhre Zukunft.

EEI vorteilsWELT
Mehr erleben. \Nerviger zahlen.

W
@
®
=
&
(€
o

+ Kompetente Beratung in lhrer Nahe

Mobilitét

+ Carsharing in lhrer Stadt

+ E-Ladestationen zu Sonderkenditionen
-+ Verginstigte OPNV-Monatskarten

Rund ums Wohnen

+ Handwerker- und Renovierungsservice
+ Umzugsservice zu Sonderkonditionen
= Schliisseldienst und Notfallhilfe

Finanzen & Sparen

« Attraktive Konditionen fiir Kredite

» Kostenlose Finanzierungsberatung

« Tagesgeld und Festgeld mit Top-Zinsen

Freizeit & Mehr

=+ Rabatte bei regionalen Partnern

= Verglinstigungen fir Kultur, Sport & Freizeit
+ RegelméBige Aktionen & Gewinnspiele

OO0 0 0 O

Stichwort: ,Genossenschaft”

10 € Fahrtguthaben
bei Registrierung
Stichwort: ,Genossenschaft”

5 % Rabatt
auf alle Dienstleistungen

Stichwort: ,Genossenschaft”

0,20 % Zinsbonus
auf Sparanlagen

Stichwort: ,Genossenschaft”

Bis zu 20 % Rabatt
bei iiber 100 Partnern

Alle Partner und Angebote finden
Sie auf unserer Website.

Fragen? Wir sind fiir Sie da!
Unsere Kundenbetreuung hilft Ihnen gerne
weiter und informiert Sie zu allen Angeboten,

Telefon: 030 12345-0

Gemeinsam. fur gutss Wohnen. (3 O fotn] om0

Alle Angebote online entdecken! &
@ Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie

unsere Website und entdecken Sie alle E

Kooperationspartner und Vorteile.

www.zuhause-gemeinsam.de/vorteile EMallcordc ez da

@ Danke, dass Sie Teil unserer Gemeinschaft sind.
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	Auf einen Blick: Mitgliederzeitschriften Vorlagen und Ideen
	 Aktuelles aus der Genossenschaft (z. B. Bauvorhaben, Jubiläen, Veranstaltungen)
	 Vorstellung (neuer) Mitarbeiter (inkl. Interview, Bild, Kurzbeschreibung der Person)
	 Vorstellung (neuer) Mieter (inkl. Interview, Bild, Kurzbeschreibung der Person)
	 Unterwegs im Quartier & Ausflugstipp
	 Veranstaltungstipps
	 Verbrauchertipps (z. B. Mülltrennung, richtig Heizen und Lüften, Strom sparen, Brandschutz, ggf. nach Jahreszeit abhängig machen)
	 Rezepte (z. B.  Sommer, Herbst und Winter)
	 Kinderseite, Rätselseite (Genossenschaftsbegriffe auf verschiedenen Sprachen)
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	 Kontaktdaten
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	 Wie würdest du deinen Job in drei Worten beschreiben?
	 Lieber Kaffee oder Tee?
	 Was machst du am liebsten in deiner Freizeit?
	 Was erwartest du im täglichen Arbeiten?
	 Was motiviert dich an deiner Arbeit?
	 Seit wann bist du im Team?
	 Welches Projekt oder Thema interessiert dich besonders?
	 Wenn du ein Superheld wärst – was wäre deine Superkraft?
	 Etwas, das fast niemand über dich weiß?
	 Wo findet man dich nach der Arbeit?
	 Wie startest du am liebsten in den Tag?
	 Welche drei Dinge dürfen auf deinem Schreibtisch nicht fehlen?
	 Was sollten die Mitglieder unbedingt über dich wissen?
	 Name:
	 (optional) Alter:
	 (optional) Beruf:
	 (optional) Quartier/Straße:
	 Seit wann wohnst du in deiner neuen Wohnung?
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	 Was hat dir an der Wohnung bzw. der Umgebung besonders gut gefallen?
	 Was ist dir beim Wohnen besonders wichtig?
	 Was war das erste Möbelstück, das du gekauft hast?
	 Was darf in einer Wohnung auf keinen Fall fehlen?
	 Gibt es ein Lieblingszimmer oder eine Lieblingsecke?
	 Wie verbringst du am liebsten einen freien Tag zu Hause?
	 Was bedeutet „Zuhause“ für dich persönlich?
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